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Am 4. März ist von der Evangelische« Oberschnlbehörde»in»
MtttNschulstrll, in «irchheim«. r . dem Mittelschullehrer» ieterle
in Nageld übertrage» worden.

UoMifche HleSerftcht.
I « Se«iore»ko«»e»t des Neichltag» hatte»aa

allgewtia dm Wunsch, die Etatßberatuug ver Osten» zu
beende». U» dies zu erreiche», hat mau vereinbart, daß
der Etat der Reichs awt» de»Inner« heute erledigt»erden
soll. Daun ssll drei Tage über den Marinertat und Stau-
tschau, drei Lage über den Postrtat uud einen Tag über
die RrichSetseddrhuen berat« werde«. Die Etat»de»Reichs-
kauzlerr nvd de« AnSwärtig« Amt» sollen vom 14. dis
18. Rärz zur Verhandlung kommen. Die dritte Lesung
»r» «tat« soll am 18. uud 18. « Sr, erfolg« , die Ost«,
ferieu sollen bis zv» 12. April dauern. E» wird damit
gerechnet, daß der Reichstaga« HtmmelfahrtStag schon in
die großen tzommrrseri« gehen wird.

Dir GtschSft»ord»m», »r, « « isfi»r»de»presstrsch«
NbgeordnrlenhauseS beriet über de« konservative« Aalrag,
wirksame Bestimmungen zur Aafrechlerhaitnn- der Ordnung
de» Hanse» uud zur Eiuschräuknng der Reden zn treffen.
Rit zrhu gegen vier Stimmen wurde grundsätzlich beschloss« ,
«tue sitNdtruug der Seschästrordnvug, die wirksamere Be-
stimsungen zur Nssrechterhallusg der Ordnung de» Haus»
trifft, Vorschlag« Md eine Snbkommissts» z« Seaustragru,
der Kommtjftsn Vorschläge über die EigLnzrruA der Ge«
schäftsordasng zn snterdrettev. Der Antrag aus Verkürzung
der Redezeit wurde abtzelehur.

I » br« brau»sch« eitische» Landtag geriet Sei
den letzt« Wahlea auch eis Gozialdemolrai. Lewe Wahl
»orde jedoch für ungültig erklärt. Vor eiuix.ru Tagen
fand sua die Srsstzwatzl statt, bei der der»Genosse* durch-
fiel. Jetzt ist der braavschweizischr Landtag wieder völlig
.geu»ff« reiu.*

Die verkS«d»r»g de» Anschluffe» des Bayrische«
Bauerabnude» in Franken au d« deutsche» Bauernbund
hat eine Sossustsat« drr BauervbMdS-Organisatiea her-
vorgersfen. Memmiuger vollzog den Anschluß, ohne die
VasdervolstaudSschafrz«befragen; Rttglieder de»Vorstands
predigeu nun den Krieg gegen Mrmmiager. Eine größere
Zahl Obmausschaft« hat ihre Ustrr schuft sster di« Bet.
utttSausrus wieder zrrücksezogrn, weil der deutsche Bauern¬
bund al» Nebenstelle de» Hautabuuder bezeichvtt wird. A»
meiste« freut fich über diese Zwistigkeit da» Zentrum, weil
ihm dadurch dir Bauer« wiederm die stet» offenen»r«e
getrieben werde».

Matte« hat fich zu einem LandgLck.tcher Finanz«
entwickelt. Schatzmiuiker Salavdra gab in der Kammer
ein lange» Frnauz«xvose und erklärte dabeiv. a.: AuS de«
Budget von 1908/09 habe fich et« tatsächlicher Ueberschsß
von 24 Millionen ergebenn«d für da» Budget skr 1909
bi» 1910 ist ei« Ukbrrschuß von 30 Million« zn er warten.
Mit diesen Uedeischüffm nud» it den« , die mau für die
näch sten Fisanzjahr« erhofft, werde mau die schwere» «n».
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Auf der Journalistentriöüne.
I « achten Heft drr „Arena*, OktadauSgabe von

.Heber Land«ud Reer*, Deutsche» rrlazS-AbstsU. Statt-
gart, gibtK. Kuatz folgende» Bild von der Journaltst« -
tribüue de» Reichstage«:

. . . Laase», avhalteudr», scharfes Klingel« in all«
«Lug« , in allen Räumen. Maa weiß nicht recht, wo e»
hrrksmmt, aberc» verfolgtu«S schrill und beharrlich: der
Prästdevt hat die Sitzung des Reichstage» eröffnet. Und
nun füllt fich auch das Reich drr Journalisten. Zuerst die
roteP Miere, dann die schwere Klapptür schlägt geräuschlos
hinter uu» zu. Wir find aus drr Tribüne.

Tu» schon die Abgeordneteni« Hause vorläufig so,
a!» ob die Sitzung snd ihre Tagesordnung, die der alte
«ras StolSerg« ehr wie ein Selbstgespräch,»« besten gibt,
ste gar nichts augivge, so tun da» die Herren von der Presse
erst recht. . Zwanglose Gruppen* oben und unten. Da
werde« Zeitungen geliseo und Llelfedern gespitzt; da wird
drr (wieder«al sehr ausgedehnte) Umtrunk am vsrhergebeu-
den Rbeud unter ziemlich lautem Gelächter«örtert. Bon
der Zuschauertrtbüae suchen fragende Blicke herüber nach
de« Grund dieser rhrsurchtSlos« Heiterkett. Da» Publi¬
kum muß «sSSmäuScheustille sein, die Journalisten aber
könaeu fich schon etwa» erlaub« . Und da» «tt Recht.
Denn va» wäre drr Reichstag ohne sie? Li» Körper ohne
Mond, ein Grammophon ohne Echallrohr.

Wenn die Diskussion dark unten in volle« « äuge ist,

gaben, die da» Erdbebeni« Jahr 1908 verursacht habe,
decken könne», Ausgaben, die dir Rrgternug gemacht habe,
ohne,« «ene» Kreditfordei«»»« ihre Zuflucht zu nehmen.
Für da» Finanzjahr 1910/11 werde«au »ene wichtige
Kredite sör Sffemliche Arbeite», für da» Heer— -iefür
15 Millionen— «ud für die von der Regierung vorge¬
sehene« AuSzad« für LolkSschullehr« und Bolkrschalsntu-
rkcht zu bewilligen Hab« . Dennoch könne«au ans eine«
Ueberschuß von6'/» Million« rechnen.

Di« französische DestntiertenkaWnier hat ein«
Beschluß gefaßt, durch de« der«rtegSmisifier versuchsweise
ermächiizt wird, jede» Jahr 100 Offiziere zur Disposition
zu stellen, o« so eine Verjüngung de» Osfizirrkorp» zu
rrzieles. — De: Senat hat den von der Ka»mrr geueb-
mizteu Sesetzentwnrf bet?, die Sichernus der Waĥsrrihrit
nud de» Wahlgeheimnisse» »it einige« Abänderung« äuge-
uommeo. In de« Entwurf handelt er fich vor allem»«
die Eissührsug von Briefumschlägen für die Stimwzettel.

Di« Japaner beginnena« koreanisch« Hafen
Tschiohai den Bau eine» srotzru HaseuS urbst erstklassiger
Geesestnug»it außergewöhnlich starke» Kart». Für die
Ausrüstung der Festvug find 10 Millionen Yen angewiesen.

I « Tanger Hab« vs» deutscher Sette sreaudschaft-
lichr Virhavdlrrnßrn«U dem Ergebnis stattgesuud« , daß
alle Beschwerden bezüglich einer für Deutschland ungünstige»
Differenzier««- bei der Zokbehandluug französischer und
deutscher Postsendungen nach «nd in Marokko beseitigt
werden Md eine gleichmäßige Behandlung gestchert wird.—
In Frankreich gelaugt dieser Lage die marokkanische An¬
leihe zur Aurschreibung und zwar in d?r Höhr von 90
Millionen Frank. A!S Unterpfand dient der «och nicht
verpfändet? Ertrag drr Hafenzölle und da? z« schaffende
Tabakmonodol. Dle Frage der Entschädignug für die Kosten
drr frauzöfisch« Expedition wird nvabhävaig von dieser
Anleihe zwischen Frankreich»nd Marokko allein gelöst. —
Neber da» « riecht am Uled Kremnssa wird noch grmeldet,
daß Sruersl Msinier angegriffen wurde, al» er die Mörder
de» Leutnants Meaox gesavaw zu schm« suchte. Er
meldet jetzt, der Stamm der Med«oiiffat, gegend« die
letzten Kämpfe stattfand« , habe sein« Unterwerfung au-
geboten; die Mörder de» Leutnant» Rearx hätten fich zn
d« Zaer» gifl.chtet.

Deutsch« Reichst«-.
verli », 4. März.

Am BundeSraLStische Ltaatisekretäs Delbrück.
Zunächst wird rin schleuniger Antrag de» Abg. Geck

(koz.) betr. Gesrhmtrsug einer gegen ihn schwebenden
Privattlage der SrschSft»ordMug»ko«« isstos zur Bericht-
erstatt«»- übergeben.

Bei der ssdsrrv fortgesetztenS. Be«at«»g de» Etat»
de» R «ich»a« t» de» Inner «, Kapitel SesMdhettSamt,fordert

Abg. Nenner (natl.) reich-gesetzliche Regeln«» de»
Apothekerwesev» vvd ArrLsrbettrwp eine» Knipfsschergesche».

Staatssekretär Delbrück: Eine gesetzliche Regelung
werden Sie sehen, daß hier gearbeitet wird «ach Not« .
Glauben Sie genoß die Ammenmärchen nicht mehr, daß
Journalist jeder werden könne, deß dieser Berus fich zn«
größten Teil au» . gescheitert« Existenz« * zosammeusetzr. . .
Auch das Gefühl sür eine brrechftxte StavdeSrhr« und da»
sehr nötige Zus««»e»gehö»iz!cttSßrs8hl ist bei den. Zei-
tnugSmevschrn*sk§,reichi« Wachse». Und der Abgeordnete, der
einmal rin flegelhafte» Wort znr Tribüne den Presse hinaus-
schrie, wird fich die Lehre, die ihm die Solidarität der
»Schorralistrn* erteilte, wohl gemerkt heben.

Die Jomna!ist« tribüke und die hinter ihr liegenden
parlemevtarischen Bunan» (anch des . Entevpfnhl* darf
man bivzmechoen) find ein Rikroke»»«» nnserer politisch«
uud öffentlichen Leben». Nnr denen, die hier fitzen, ist die
Politik, ist die . öffentliche Meinung* Beruf. Untereinander
rst mos . Kollege*. Und wie im . Entrnpsuhl* die blas«
und die roten, die schwarzen und die rosafarben« Io« ,
valist« friedlich uebrneiandttfitzev, so reicht an- «ns der
Tribüne drr Herr vom Zentrum freundlich de« Vertreter
eine» natisvalliberoleu Blatte» seines Bericht znr ergie¬
big« Venotznug hinüber, wen» jener nicht recht hat ver¬
stehen können. Man ist Sberhanpt alle» andere al» . re-
fiunungriüchtig* und .prinzipienfest*. W« «I»a» schreibt
—wohl, nicht aber, wenn«an mit t« Kollegen plaudert.

Die Herren Heer eben fihlen fich et« wenig al» di«
Auguren, die da milde lächeln Über Recht» und Link», über
dev parlamentarischen Roottater»ud über den übereifrig«
Aufing er. Da» ist verständlich. Biele find hier im Dienste
der Press« grau geworden, haben jah:an» jahreinb« uu-

de» Ap-thekerwesen» ist bei den mancherlei Schwierigkeit«
hinsichtlich drr Kouzesfio» nicht ohne wettere» möglich. Dle
vetrrinärpolizeilrtche« Vorschrift« werden an der Grenze
«tt der nötig« « eviffenhastigkell und Energie gehavdhabt.

Brühne (Soz.) beschleunigtere» gesetzgeberische» Bor-
gehen gegen Lerunreinigoug von Flüssen and gegen die
noch immer andauernde AuSbrnt»«- von Kindern in Fabrik« .
Im Abdeck:reig«wrrbe herrsch« «och arge Mißstäude, ge-
susdheitischädlicher Art.

Präsident» um« vom Reich»ges»ndhett»amt: Der Vor¬
redner hat sich über die Verunreinigung de» Main» durch
Schmntzabwäffer von Fabriken beklagt. Die Tatsache ist
richt'g, aber die Behörde« haben fich auch schon dar««
belümmert und fich aus eine sachgemäße Kontrolle geeinigt.
Asch wo in d« Gewerbebetrieben noch Mißflisde porhsnd«
fird, »« dm die Behörde« ihre Aafmerlsamkeit de« z».
Der Aby. Lehman« klagte gestern über«nßerachtlaffnng
der Lo.schrift« znr Verhütung von Bleivergiftung« . Wo
Rißstände sichtbar»erd« , sehen dis Behörden vor. Blei-
weiß üderall zu ersetz« dsrch Zinkweiß, ist unmöglich.

Leoahardt (fr). Lp.) stimmt»«nächst eine« Anträge
von Treuenfel» zn, drr fich gegen den Mißbrauch alkoho¬
lischer Mittel»endet rrud befürwortet eise von ihm selbst
eiugrbrachte Resolution, de» Reichskanzler zu ersuch« , t»
den nächste« Etat Mittel einznßell« zur Erforschst»« und
Bekämpfung de» Alkoholi»««».

Staatrsekretär Delbrück: Den Kampf gegen d»
Alkoholi»««» za führen iß in erster Linie Sache drr Ellern,
der Erzieher, der Meister, drr Vorgesetzte«. E» handelt
fich da in der Hauptsache um AuMrnugSarbLit. In der
Hauptsache wirdr» da Sache der Kommnu« sein, da »och
mehr zu tun.

BreiSki (Pole) wünscht energische Maßnah«« gegen
die « urmkranktzrit, die fich nenrrding» auch ans die
Ziegeleiarbeiter«sSdrhue.

v. Treveusel » (kous.) ewpfiehll eins Resolution
gegen de« Mißbrauch narkotischer Arzneimittel, dnrch die
der Morphinismus und LscaisiSmu» gefördert»Kd.

Präsident Lr. » um« : Schutzmaßnahmen besteh«
schon. Die Apotheker find verpflichtet, Morphium nur an
znverlässtge Personen abzngeb« . Eine Revision der
kaiserlichen Berordnnng ist im Sauge. Bon einer»etter»
Ausdehnung der Wurmkrankhett wissen wir nicht».

Dr. Bsrckhardt (». Dg.) begrüßt er, daß dir
kaiserliche verordnen» revidiert»erd« soll. Redner be¬
spricht dann da» Upothrkergesetz und schlägtv?r, dem ältesten
Gehilfen. in der Regel* dir »ene Kouzesfio» »u »eben.

Frank-REor (Z ) fordert Schntzmehrexels gegen
die Mückmplage. Prästdevt Dr. Bum« : » !r ward«
nächsten» eine Zusammenstellung drr gewonnenen Erfahrun¬
gen tzerasSgebk«.

Sin Setzkißantrag wird jetzt gegen die Linke ansenommm.
Die Resolution« werde« angenommen. Bei der ticlogi¬
schen Anstalt für Land- und Forstwirtschaft fordert

Graf Praschma (A .) et,e RrtchSenstalt für Milch¬
wirtschaft. Wilcken» (ksrs . unterstützt dm Vorschlag.
Siebenbürger (kous .) »rrlsngt eiar weitere Erforschung
endlich« Strom der fich widerstrebend« Meinung« ck»
ownidas st yllidnsäLm»ttis rsd»s über sich ergeh«
last« . >Von Session,o Session ist da» Getön kluger Md
unbedeutender, leidenschaftlicher uud kühl-besonnener Worte,
hinansroÜLnd»um Glasverdeck de» Retchrtagksaale», wie ein
nie « drudti Reg« aus ihre Schädel in lhr Sehi« gefalle».
Sie kennen da» Metier und Hab« i« Sans drr Zeiten für
jede» Dutzend Gründe der rin« Seite anch ein volle»
Dutzend Gkgeugründe der ander« Sette gehört«nd ver¬
kant. Solch ewige» Abwägm and Kritister« iß nur
wenig« Lemperamentev förderlich, schafft leicht au» Saugn-
tuikeru Eholeriker und Pessimist« .

Men hat natürlich seine Nrberzmgung obgleich anch
«och der Schmock» genug hernmlansen, e» aber zu« Glück
hentzntoge selten «ehr,»  etwa» vedentendrm bring« —.
»an weiß auch, daß man für die UrberzengMg de» Pnb-
likum» zu so.gen hat, aber Mtereinauder lebt« an «nb
läßt leben. Deshalb nimmt anch der Liberale nicht» übel,
de» der Agrarier eben eine kritisch« Vemerkxug über d»
neu« Kanzler folgender««- '» . »stelbisch* verweist: . Da»
verstehe, Ste eben nicht Deshalb find Sie ja auch stet-
st>mtg*. Ich bin überzeugt, die beiden Kämst« knobeln
nachheri« . Eutenpsnhl* tu schönster Harmonie«in»
bessere» Kognak an».

Da ist kan« einer, der snbescheid« dos seiner Arbeit
dächte. Unten im Saal wird da» Korn« »gedroschen.
Nicht selten anch leere» Stroh. Und hier oben Mied e»
^verarztet*. Hier wird der Gedanke, die Phrase de»
Moment» kondensiert, frisiert, geglättet, gekürzt«nd der-



d« Schwrisepest. Staatssekretär Delbrück: »ine »me
ReichSassialL erscheine nicht notwendig.

VN de« Patentamt dringt »dg. Sommer (frs.Lg.) veamtmwünsche vor.
Dr. Jovck (uni.) stagt nach de» Stande der Reform

Le» Patentgesrtz-s. Dir, ist dringend notwendig, ersten,
»egen der wünschenswerte»Verbilligung der Pateutgebührm,
»wettmL wegen de» Erfinderrecht, der «ogestesttro nnd
dritten» wegen de» AnSführnugSzwaugeS.

Staat,sekrrttr Deldrstck: An die Bebührmsrage
heran zutretm. dar»« »erde« wir alle,ding» nicht Hern«,
ronone». « a, den An,söhrsng,zwang detrifft, so ist e»
vn» nicht gelungen, « it England zn eine» Abkommen zu
«elange». da» diesen Zwang deseitigt. Mit Amerika habe»
wir einen»ertrag geschloffen, der Deutsch- und»«ertkaner
wechselseitig in Deutschland und »«erila »», dr« An».
sShmng»,wavge befreit. Sch »ereile einen« esetzmtmnrs
vor in der Richtung, daß der AnSführsngSzwavg für In-
»aber i» Jnlande wegsällt, ader destehr» bleibt fiir In-
Kuder, dir de» Patent nnr i« »s,lande angsShreu.

Müller -Meiningen(frs. Lp.) Hill eine internationale
»ereindarnng öder da» Patentrecht fstr«verlißUch.

Junek (natl.) stimmt da» » orredner darin dei, daß
ein internationale» » echt ans da» « ebiete de» Patentwesen»e'stredr«»»ert ist.

Lei da» «apitel ReichSverstchernngSamt fordert
Behren » (w.Lg.) htnfichlltch der Wahle» zum Reich,ver-
fichernnAlamt Einssthrnng der LerhiltnUwahl. Hebel
(3.) führt» eschwade»der »angelhaste Seelsorge für die
marhollkm tu des württrmbergischev Lande,vrrfichrruvg,an-
stalle». Schwadach(aatl.) protestiert dagegen, daß avch
die Fischerl« Rebrubernf verfichernug,pflichtig seien. Pott,
llvff (frs. Lg.) weist ans die Mißstimmung der Privat»
beamte» hi», dir«ochi««rr aas die Pension,-Versicherungwarten.

Hoch(S.) kritist;rt die Recht,sprechnug de, Reich»,
v-rfichernnarante» und tedanert Härte» bei der Entscheid»
uag über« enteuansprstche. Dtreltor Cnsp« findet dir vor»
gedrachteu«eschwerde» richtig. Urber dteB:rhSItuiSwahltN
sL webten Erwignngm. Die Abgg Willderger und Schwarte»
Lippstadt(Z.) sprechen über die sogen. Schnap,rerte uud
bedauern tzäitrn bei der Rmtmverteiluug.

»ei« «analamt bespricht«dg. Dr. » itter (Z.) die
Lerhiltnlsfe bei« Erweitern»,»karal de» «atser.Wilhelm».
«anal» und bemängett die Zulaffuag« «ländischer«rdeiter.

^Staatssekretär Deldrstck» Hirt, daß nuri« Rotfaste
^«»ländische»rdeilee heraugerogeu würden. Abg. Dr.
Hahn(tons.) bittet, bei der Grbühreudnmffuog Rückstcht ans
die lletneu dentscheu Schiffe zu nehmen. Ruch>dg. Carsten»
( r̂s. Lp.) bedauert die Heranziehung ausländischer Aldeiter.
»bst. Speth» an» (frs. Lp.) wstnscht Ausbau der Holte»,aurr «analbrücke.

Slaatrselretit, Delbrück: E, ist selbstverständlich, daß
die Sicherhett eine» fremde» Souverän» gewährleistet sein
maß. Die Entschließung«uß de» verantwortliche»Stellen
überlassen bleiben.

»dg. Nolkeubuhr (S.) hält die Absperrung»««»»
«ahme« für unterrchtigt. Abg. Rkchthosen(kauf.) verteidigt
die Maßnahme» der Regie.'mg.

Staatssekretär Delbrück: Durchreisende«»»ländische
Fürsten»üffeu vor den internationale» Organisatioutu der
Anarchisten geschützt werde» »nd dabei rimmt »an auch
wohla», »ä»1tge Leut« in Anspruch, die PersouaHenniui»
h-rdeu. Weder da, Reich»och Preuße« erhalte« Befehle
von au,wärt». Wir ln«, wa» de» eigenes Rechtu«d der
Würde»nd der Macht eine» große»Aaltnrstaate»entspricht.
(Bravo recht,. Lachen link».) Zu deu Maßnahmen waren
mir berechtigt und dabei wirde» bleiben. (Beifall recht».
Lärm link,.)

Fegter bittet um Förderung der LSstenschiffahrt.
Ministerialdirektor Sorqaiere» sagt die Bevorzugung der
dtNtjcheu SSstenschlffer bei der Kanalschtffahrt zu.

Da» Ordinariu« wird daraus bewilligt, ebenso ein
größerer Lei! der einmalige« An,gaben. Eine Rrsolntio»
Per Rationalliberale», t» nächste« Jahre zur Unterstützung

de» . Deutsche» Hautwriterblalte»' 10000^ statt 6806
auözawerfeu, wtrd angenommen.

Darauf vertagt sich da» Hau» aas «orgro vormittag
LO Uhr. Tagesordnung: Fortsetzung der heattgen Leratuugund Mariieetat.

Vagew-Fksuigkeiten.
Au» Glitt «kt L«lt.

Ragald, de» 7. Mürz
*Prrs, »«l»«chricht. Wie au» dr« amtlichen Teil

dr» Blatte» zu ersehe», ist anfere« langjährigen Lehrer au
der Mittelschnlstelle Herr« Mittelschnllehrer Dietjerle eine
MMelschslei»Strchheimu.T.übertrage»»ordeu. Herr Dteterle
hat stch als Lehrer wie al, Mensch der Hochachtung der
hiesigen Einwohnerschaft erfreut; sei» Wort hatte in den
Lehrrrkrrisr» de» Bezirk, ei, Gewicht. E, ist bekannt, daß
er sich al» « rüuder nnd Leiter etvrr Lolkrb büothek, «l,
kenntnisreicher SuSarbrUer von Vorträgen Lerdteuste
al» Frrosd »nd sLerbreiter der FriedenSsache Au.
erkenuuug erworben hat. Unsere Redaktion verliert in iS«
einen geschätzte» Mitarbeiter. Wie wir hören, ist der Le-
»eggrnnd ans deu Sesundhettszustaud seiner geehrten Frau
Gemahlin zuröckzasührm.

» «- kwwftftell- für gewerbliche» « rchtgfchmtz
bei de: K. Zentralstelle für Bewerbe»nd Handel. Bo»
der bei der K. Zentralstelle für Gewerbe»nd Handel be»
stehenden Asöknnststele für gewerbliches Rechtsschutz werde»
wstrttrmbergischr Inter»ffrnleu-ns dr« ganzen« rbiet dr»
gewerblichen Rechtsschutzes(Prtent-, Musterschutz. und
Wahrenzeichrnwesev) » iwdlich»nd. wen» fie anßrrhrlb
Stuttgart» nnd deffen näherer Umgrbuug wohne», soweit
tnnlich auch schriftlich unentgeltlich berate». Kerner wird
Auskunft in Fragen der Prtrnt» usw. Verwertung erteilt.
Me « Südliche Au,kauft,ertetluug findet jede« Mittwoch
nachmittag von3—S Uhr im LandeSgewerbemssen«, Erd»
grschoß, link, vom Hanpteirrgasg, 2a.t. Schriftliche Au»
fragen find au dir Aurkuuftstelle für gewerblichen Rechts¬
schutz bei der kk. Zentralstelle für Gewerbe»nd Hansel zu
richten. Eine förmliche Fertigung von Patent», Gebrauch,»
«nster» und Warenzeichen-Anmeldungen»nd der drz»
nötige» Unterlage» durch die AuSknvftstelle kan» nicht er»
folgen, er wird aber insbesondere uubemitteltru Interessen»
tru hierbei»ach Möglichkeita» die Hand gegangen.
I » Fälle», welche eine eingehendere Behandlung verlangen,
behält sich die AnSknnftstelle dieV:rvrtsu«g au Patent»
aowälte vor. An,geschloffen ist die Uebrruabme einer Ler»
tretuug vor Behörden, insbesondere dem Patentamt. —
E» wird besonder» noch daraus ansmerksa« gemacht,
daß die AuSkavftstrlle der Zentralstelle die einzige amtliche
Stelle in » Sitte-nber- ist, welche speziell fstr«ulkasfr».
erteil»»« in Frage» de» gewerblichen Rechtsschutzes einge¬
richtet ist uud tu Liese» ein« unparteiische Beratung gewährt.

Nach der «rwe« Maß m»d Gewichtsordrn»«-
vom 30. Mai 19L8 stad auch die viertel» uad Achtel»
Kilogrammstücke zur Eichung zngelaffr». Damit hat ein
seit Jahren in zahlreiches Eingaben«rltrud gemachter
Wunsch de» gesamten Detaillisteustandr»Erfülluag gesandt«.
Da tt : »lagen der Gewerbetreibenden über den Mangel
der Oben brzrichuetm Gewichtsstücke nicht verstumwt find,
i« Gegenteil in deu täglichen Ersahraugeu de» Verkehr»-
lrbenS immer neue Nahrung staden, hat der »Deutsche
Zmtralverbnud für Handel«ad Gewerbe* («it dem Sitz
in Leipzig) in einer Eingabe den BusdeSrat um die rasche
Herbeisührang einer kaiserlichen Verordnung gebeten, durch
die die ganze Meß- uud Sewichtßordnnng, « -besondere die
vestimmLNges über die zur Eichung zngelaffrnru Maße nnd
Gewichte in Kraft gesetzt wird.

r Nattaadarg , 5. März. Der Schmtrdlehrling Zrps
hat sei«Fertigkeit schlecht« gewendet,indem er« tt eine» selbst»
gemachte» NachschlSffel seine« Hauimtrt seit eine« halb«
Jahr oftmals in deu Koaditorladeu einbrach uud die Laden»
kaffe oder Zackrrsacheu stahl. Der Sondi»r taxiert seinen

Verlust aas einige hundert Mark. Ler Langfinger wu de
in Hast genommen.

Di« AvewßrwsttSßter Nochwahl.
Krenvemftabt, 5. März. Lei der heutigen Land»

tag,ersatzmahl würden von 7571 Wahlberechtigten 6035
«zöllige Stimmen abgegeben. Dir Wahlbeteiligung betrog
somit 79,6 Prozent, gegen 81,7 Prozent bei der Hauptvahl
am 19. Fevraar. Banmerkmeifter Saise» (Lp.) zu deffen
Gunsten der dentschparteiliche Kandidat Walther zarücktrat,
erhielt 3431 Stimme» gen« 4035, die bei der Hauptwahl
für Galsrr and» alher(3311-̂ 1814) zusammen abgegeben
worden waren. Gauleiter Harder (So, ) fielen 3604
Stimmenz». I « erste« » ahlgaug hatte er 3145 Stimme»
erhalten. Baiser ist sonach mit 817 Stimme» Mehrheit
gewählt. Ein vrrglrich mit der Nachwahl von 1906
läßt stch nicht anstelle», » eil damals dir sozialdemokratischen
Stimmen de« Kandidaten der Lalk-partei znsielen. Au»
de« « ahlrrg'buir« aß die Schlußfolgerung gezogen wer¬
den, daß raa» 600 dentschpartriliche Wäbler dm allerdings
«tt sehr geringer Majorität gefaßten Beschloß de» Bezirk»»
auSschusseS, di« Kandidatur Waltherz» Gunsten Baiser»
znSckzsztrheu, nicht gebilligt vsv sich teil» (etwa 150) der
Wahl enthalt«», teils(rund 450) auf die sozialdemokratische
Seite geschlagen haben.

r Areodenstadt, 5. März. Gestern mittag ereignete
stch auf de« KatrdSS ei» schwerer UnglSSLfall. Der 50
Jahre alte Holzhauer Christian Armbrnster»urde bei«
Holzfällen in der Abteilung Kimber» von eine« Stamm
am Kopse so schwer getroffen, daß er bald darauf tot war.
Der verstorbene hiuterläßt eine Witwe mit 6 Kindern.

r N « r»bür>, 5. März. In der Nacht do« Dos»
»etttag aus Freitag wnrde da» « ohuhaoS uud Orkonomie»
aebände de» Bemeindepfleger» Wolfiuger in dem zur Bde.
Ottenhausen gehörigen Pfarrwetlrr RndmerSbsch dnrch
Frner gänzlich zerstört. Brandstiftung wird verwutet.

r Gtnttgart , S. März. Lustfchisfahrt »nd
Aviatik. Ja Pari, hat stch unter dem Ehreuvorfitz de»
Minister Barths« nnd Milleenud ein vomLtö̂ urrähns
IntvrnLtionLl<l« L ^ viutioQ gebildet, de« hervorragende
Juristen der verschiedensten Rationen avgehöre». Da»
Komile hat stch znr Ausgabe gemacht, ei« Lnstgesetzbnch
zu schaffen. Da» erste Buch wird da» öffentliche Laftrechr
behandeln, lieber da» erste Kapitel. Bon der rechtlichen
Natur de» LastraumrS* werdro Gutachten der wissenschaft¬
lichen Abteilungen ein gefordert. —Bleriot hat « it seinem
»men«ersplas Modell Rr. 11 eisen großartig gelungenen
Flog nstrrvo««» . Aast senkrecht stieg der Apparat in
die Hö je, um dann plötzlich herabzasausrv. I » Falle eie»
haltend, glitt der Ae ovlau horizontal wieder zu« Aafsttê-
platz hrrsater. Dir Menge derrttete de» kühne« Flieg«
stürmisch« Ovationes. — Farmau hat « it sein-« «men
Apparat, einer Kombination de» Ein»nud ZweldeckerlystemS»
zs» erste» Male mit zwei Psffaateres rtues glücklich der»
laufeoen Flsg von 30 Io» ta 1»V» Miuritm znrückzrlegt.
Farmau hat st» seinen Freaudeu gegenüber dahlu geäußert,
daß er jetzt Paffaztrr»Flug«asck>lmn Herstellen lasses»iS.

r Gtntlgarl , 5. März. Die BanordunugSkom«
Mission der Zweite» Kammer konnte heute die erste
Lesung der abweichende» Beschlüsse der Zweite» Kammer,
für die 31 Sitzung«»- »otwesdig armordm waren, Abschlüßen.
Zunächst»urde vrll ud» Art. 39, für die Häffaer(D P.)
«erichrerstntter, Sqmtd'NereShet» (Z.) Mitberichterstattrr
war, zu End« berste«. In Art. 39 Ir, der von dm Hof»
gemriuschaftm hand<lt. hatte die Erste Kammer gegenüber
de» früheren Beschlüsse« derZ»ettm Kamme, Erleichte¬
rungen beschlossen, dir nun sowohl von der Subkommisston.
wie der Kswmtsfis» asgenommm wurden. Nach Art. 391
können durch Lrrordsnug über die Art der Lemeffoog der
Hsftiefeu uud der Abstände nähere Bestimmungen getroffen
»erd» , insbesondere, wenn di« SrdändesriLm oder Eigen»
tumSgrenzr» «uresrlmäßig verlausen, sowie, wen» riszrlne
S :bäudrteile(Erker, Balkon« ». dgl.) über vir«mfaffssar»
wände derG-tänd«hervorketm. Grßenstbrr den Beschlüssen
der Ersten Kammer ist dsmlt eine solche Abändrrnug nicht

wltzigt»nd für all die Huoderttavsende in Stadt uud Land
zrm Lesm asgmeh« gemacht. Uad alle, der amüsante,
stilkünstlrrisch: Lrrsaffer dr» »Sttmmnu-Sblldr»*, der Le»
Herrscher der Peimavtsta und die respektirrtm Chef» der
.Bsreanx", fühle» stch—wieder vielleicht mit de« Lächeln
dkS kundige» Thebauer» aus dm Lippe» — lebtalich al»
Interpreten, die hier tätig stob, , arrf daß die Mühle klappere*.

er ka« z« da« Geinig«»" . . f Ein
nichtm dir reizmde» Geschichtchm, al» tu Nr. 51 de» Ges.
an» Ludwig-bar» berichtet wurde, wird in einer»rößrren
Barnisvu erzähtt, deren nähere Bezeichn« » an» begreislichr»
Gründe» unterlassen»erde««nß. Die Herren»am General-
stab hatten sichi« Manövergeläade versammell, al» plötzlich
ctn wild gewordmrr Ochse»Me» »vier die Stratege» setzte,
zn« Schrecke« der Offiziere, die nach alle» Seite« an»-
eiaaoderstvbe». Nnr et» jnnger Hanplman» nah« die
Sit»at!»u «tt kühler Rahe nnd nnter leichte» Lächeln aus.
« » da» Jvttrmezzaz« Ende war uud stch tie Hrrrm
wieder beruhigt ans dm frtherr« Platz begeben hatte»,
wurde der junge Generalstäbler von verschiedenen Kameraden
bestürmt, ihnen zu erkläre», »« »» er denn bei de« aus-
regende» Zwischenfall gelächelt habe. Nach einige« Zögern
gestand er denn schmanzelnd: . Ich fande» furchtbar kamisch;
da» war der erste Ochse, der »hne Protektia» in dr»
Grneralstab gekommen ist.*

De« »ergeffewe NawchfanGketzrer. I « . Theater
an der Wien* har stch. »ie da» . Prager Tageblatt* mit-
Mt , salzende urkomische Geschichte ereignet: Allabendlich

stand in der rechte» Settmkuliffe ein Mau» «tt einer
Fruerwrhrrosrtlr; «an konnte ihn jahraus, jahrein dort
sehen, und wenn man fragte, wa» seine Funktion sei, so
bieß eS: . Das ist der R«achfangk«hrer!' Jeder dacht«
stch, daß die Behörde de« Mau» dorthin gestellt habe, »nd
keiner kümmerte stch»etter nur die Obliegenheiten, dir er zu
erstellen hatte. An eine« der letzt« Abevde geriet nun der
Schauspieler Aldi« « tt diese« .Rauchfangkehrer* in eine
Kontroverse. »S ärgerte ihn nämlich, daß der Mau» dm
Hat ans de« Kops behielt, rud du j.ner etwa» keck er-
widerte, l rf Herr Albia zu« diensthabende» städtischen
Ingenieur und beschwerte stch. Der städtische Ingruirnr
erklärte, rr könne nicht» wachen, der Manu«uterstehe nicht
seiner Disziplin. Herr Albin lief zu« Sekretär. Diese»
begab stch uns die Bühne»nd wandte sich gleichfalls«m
dm Jnßenienr. Dieser aber meinter . Ich weiß überhaupt
nicht, »am« der Manu jede» Abrod dort steht. Ihr
habet doch seit vierzehn Jahren Las-Heizung im Lhe-rer,
du braucht man doch keinen Raochsangtehrer mehr!* Der
Sekretär stutzte, ging auf dm Manu zn uud fragte ihn,
wa, eigentlich seine Jnstrnktio« sei. . Daß weiß ich nicht.*
gab jener znr Antwort, . ich habe hier zu stehe«! Der
Sekretär gab stch damit nicht znsried» , ging znr Ban-
brhörde»nd fragte, od diese etwa» »Shere, wisse. . Nein*,
lantrte die Erklärung. .Li, »or 14 Jahre», el, «och
keine Luftheizungi« Hau, existierte, mußte«in Ranchfaug-
kehrer jede» Avend da sein.* Kurzum, e, stellte stch
Hera», , daß der Ranchsangkehrer seinerzeit bei Einssthrnng
der Luftheizung— vergessen wnrde. Er stand»«« vier¬

zehn Jahr-dort uud bezog täglich3 Kronen. ohne daß er selber
«nßte, was er eigentlicht« Theaterz» tun habe. Natür¬
lich schlug seinl-tzie, Stündlri». N-n wurde rr gerufen
uud ans seine wetteren Dienste dankend Verzicht geleistet.
Jetzt ist der Pletz in drr rechten Seitmkuliffe leer. Wäre
der biedere Rauchfangkehrer weniger unhöflich gewesen, so
hätten er nnd eveatarll seine Nachkommen diese Stark« «
»och ewige Zeiten brhaltm können.

« »»kvote. Die Erzieherin«ntser Wilhelm» II. kam
eine» Morgen» ganz entrüstet zu seine» Battr, de« Krön-
Prinzen, gelassen. . Denke» königliche Hohen nur . . . .
-h. e, ist nicht za» AnLspr-cheo, der grobe Ausdruck, dm
der Prinz seiner Schwester Charlotte gegmäb.r gebraucht
hat —* . Wa» gibt e» dran, Fräulein? Wa» hat er
denn gesagt, der Schlisse!?*

.Oh. ich kanne» nicht wiederholen, da» abscheulich«Wort! Denken nnr königliche Hoheit: Aa, hat er gesagte
Abscheulichk* Der Kronprinz mußte über die EutrSstsng
de» gute» Fränlei», lächeln, ließ sie aber ihre« gefüllte»
Herze» ruht, Lust machen, uud so fuhr fie fort:

.Ich kann mir gar nicht denken, » ie drr Prinz zu
solchen AnSdrückrn kowwt. Wo kn»» er sie«ar gehört habe«?*

.Hm*, erwisrrte der Kronprinz, .Hw, da, ist freilich
merkwürdig. Wr«ß der Deibel, wo det«a, bm«»»brock
her hat!* _

Wetßversttndni ». » r,t « chrrtttt. sich wank
fühlt, »»l« suq«vd): ,.J « « ,,n >habe» « t, »tchl«!" Schreib«,::
. « ch, Herr » «»kor. da« ist sch,n immer drr Fall '."



« «<»««. Die Rrgelnrg tnrch die Verordnung wmde ohne
Widerspruch beschloffra, nachdem die« rgirra»- die Erklä.
r«u «bgesebr«hatte. Laß die«erordnauz die uotveadigen
uährren» orschristeai« Starke der gesaunten» eschlüffe der
Zseiteu Kimmrr treff» »erde. I » Art. 2Sm bleibt der
Orttbaasatzaag Vorbehaltes, bezüglich der zulässigen Urber-
bamrsa der Grandstücke writergehradr als die»ach Art. 3S»
diZ 39i «ich ergebenden»rsch-ävkange« festzufetzeo. Damit
ist Art. 29 erledigt. Hierauf wurde nach Art. 87 (Heber-
qaogSbestturwangep) erledigt, »der welchen Artikel»raut
<».».) referiert. « » Antrag« aller(3 ) »ach dr« auch
»,t . KL der sogen. (Afenbahnparagraph) sofort«tt de«
Lag -er LrrkSsdtguug des Gesetzt» in «raft treten soll,
wurde augr»o««eu. Die Erste»am«er hatte noch eine
«esolsttou des Inhalts beschlossen, daß die Reglern», er.
sacht»erden soll, bei der Schlnßredaktion der EutwnrfS
die einzelnt» Abfätzt des Gesetzes« tt eutsprechruden Ziffern
,« versehen. Die Kommiffiä» trat dieser Resolution et»,
stimmig bet.

Gtnttgart , 4. Rärz. Ja Württemberg gibt er elf
Gewunden»it de« Na«ea Reichrnbach. ll« unu eise
Seffere Unterscheidungz» ermöglichen, ist aus Antrag der
Grmriadrvettrrtnnoeu vom Ministerin« der Innern verfügt
worden, daß die Tetlgemrinde Reicheubach OA. Backeang
i» Zaksust heiße» soll Reichrnbach an der Narr (Reichen,
ba» a. d. N.) der Leilart ReichrnbachO». Biber ach:
Reichrnbach bet» iberach(Reichenbachb. » .), Reichrnbach
OA. Saalaau: Reicheubach bei Schuffeuried(Reicheubach
b. Sch.), Reicheubach OA. Spaichtnaru: Reichrnbach a«
Heuberg(Reicheubacha. H.) uud Reicheubach Oberamt
Waiblingen: Reicheubach bei Winnenden(Reicheubachb. « .).

Was einer Rrbattto « alle- z»g«« «t-t wird.
Eine Karte folgendes JuhaltS erhielt die,Tüb, Cjr.* a«S
RotteuSur« von einer Slelleusechertu: . Wohlgeboren
Rccktaztov! der Tübinger»rouicko bitte»ähr vielleicht dir
Recktazto» so gut, v» würde mir eise gute Stelle ia Tübingen
besorgt sein, vieleicht giebt es eine Stelle »o eS auch
Lriokg ld gibt, vieleicht tu eine Wirtschaft.* — »irllricht
meldet sich darauf ein Iattrrffevt? d. R.

r Reatliage», 5 Rärr. Der bekaenie Trick, bei
GrschäftSlevtr« Selb wechseln,u leffru und dabei die
wechselnde Nüuze samt de« Wechselgeld riuzustkckrv, wurde
hier durch2 iu den 30rr Jahren stehende Ganser in zwei
Musikalierihavdlusgeu and einer Apotheke auSgrübt. De«
eine lt ß cts Zwauzigmarkstück»echselu, während Zlrichz-ttig
der andere die Aufmerlsamkett des LadrninhaberS aSzslrsken
suchte, indem er etwas,u kaufe« wünschte. Der Trick ist
auch in andrres Städten «ugeweudet worden und eS ist
»ahrschriulich, daß S stchv« dm gleiche« Täter handelt.

r Warzach, 5. Rärz. Im fürstlichen Bränbaase
Hier hätte gestern früh reicht ei» schweres Unglück passtereu
löZveu. Letzter Tage war der große Dswpstiffel gereinigt
morde». Daun wurde er wieder frisch verpeckr uud äuge«
feuert. I , der Nacht um '/,2 Uhr riß nun die Nerpacknng
an «tue« Maanlochdrckel»nd gefter« morgen'/»8 Uhr riß
wieder eire» rrpackanz«a eine« anderen Naunlochdrckel,
wodurch der heiße Dampf«it großer Gewalt asrströmte.
Hätte« ritzt der gerade asweseude Bräsmeister und der
Heizer den » rnch sofort bemerkt»ud den « aschluisteu
Sanier»och rechtzeitig warne» können, wäre dieser zweifrl-
loS schrecklich verbrämt vodrv.

r Ul« , 4. Rärz. Als der 25 Jahre alte Bauern,
sah» Botzrvharbt tu Reutti bei Nrn-Ul« i« Vsrrdestall bk.
ichäslißt war, »urdr er vos de« 15jähr. Dienstboten, der
den Pferde» Stroh ansschüttete und ars heirreud ansglitt,
so «uglückitch mit einem Sabelzinkeu durch die Rase ins
Gehirn gestoßen, daß der Tod eiutrat. — »öS hereingk.
fallen ist et» Bäuerlein in Dellmeufiugeu. Er kaufte von
einem Händler einen Stamm SSnse znr Nachzucht iS? 28
Rar! und ertztUt vom Berkäuser die Zafichernog, dsß eS
zweijährige GSuse aus Ulm feien. ES stellte sich aber bald
heraus, daß der Händler die Gäusei« Orte selbst für 20
Mark gekauft hatte und daß sie zvr Nachzucht nichts mehr
tanger, w:il sie samt usd fouderL schon über 80 Jahre(?)alt fiss.

SiiLL-chr- Reich.
Berlin , 4. März. Der Berliner»srrespoadeut der

.Mat,»' berichtet, baß er gelegentlich des gestrigen varla-
mrneaErn «Send,. zu welchem auch eisige frauzöstsche

Joursalistru geladen»areu, eine Utterreduug mit Herr«
v. » ethmau« Hollwe, hakte. Der Kanzler stellte» it Ge-
sugtuuug fest, daß die allgemeiae Lage forbeu eine ruhigere
sei, als «och vor kurzem. Dan» berührte der Kanzler iu
de« Sripräch auch die jüngsteH-chwafferkat-strophe in
Frankreich»ud erwähnte de» Erfolg der frauzöftscheu
KaußaaSstelluug io Berlin.

BerU«, 5. « ärz. » sv Bremerhaven aus wird der
Kaiser am 10. d. « iS. su etner Probefahrt mtt dem
Schnelldampfer des Norddeutsche» Lloyd. Kaiser Wilhelm
II* tttlnehmeu, zu der der Rordd. Lloyd«och mehrere
«äste gelades hat. darnuter den Grobherzog von Olde«,
bürg»ud den Prinzen Heinrich von Preußen.

Berit «, 5. März. Wie die.Post* meldet, ist in
Verbindung»tt der Reform des bürgerlichen Strafgesetz.
bncheS eine llmardeitnng des « ilitärstrafgefetzbuche»
in die» ege geleitet. Dabei soll avstatt der jetzt«och vor.
gesehene» Haftstrsfe bei geringen» tlttärischen vergehen der
Personen des BemlaubtenstmdrS die Eiusührurg von Geld¬
strafe» ia AuSstcht genommen werde».

B -rtt», 5. März. Ans de« Kirchhofe zu R xdors
wurde gestern die Leiche der 21jähr!gkn Sängerin Else
Schröder beschlagnahmt. Sie ist die Tochter der»vier de«
»erdacht des Giftmordes ßrheudeu Witwe Schröder usd
lag » tt ihrer Raiter »egen de» vom«ater hinter lassemu
Vermögensi» Prozeß. Ihr Tod erfolgte plötzlich.

» <»«», 5 Rärz Gegen die gestern verhaftete Frau
von Schönebeck ist vos de» EröffaungSkamme, des Land.
,nichts »lleustein da» Hauptversahreu wegen»vsttstuug
zum «ard eröffnet.

Pforzheim, 3. Rärz. (4'/, Pforzheim- Asleihr.)
Die am 13. Jaaua* brschloffene4°/. Anleihei« Betrage
von 10 Rilltone» Rar! hat nunmehr die« toisterirlle Ge.
»rhmignng erhalte«. Bekanntlich habe» inzwischen der
Magistrat und die Fiaauzlommisfio» beschlossn, znrächst
nur aas 6 Rilliouen Raik Angebote eiuznholea und mttd.r «lar-ak. reSkkSkr4 Millioaea bis r m̂nächsten Jabrr
zu ws-teu.

Pfarzhri » , 5. Rärz. Der 13jthrige Oberreal.
schüler Willyv . in der Lützowstraße schoß stch»ahrscheisltch
infolge Uuvorstchtizkett eine Revolvrrkogel tu die Naseu«
irgend und starb nach zwei Stundeni« Krankenhaus.

Berlin , 4. « ärz. Die Stadlvrrorduttenversamwlsug
hat die EiufShrnug einer« ertznmachSstrnrr angruomme».

Bo« stad. Gchwarzwald, 5. Rärz. Die Zn-
Wanderung llalieuischer Arbeiter hat seit karzr« wieder
htgonne» und scheint sehr»mfaugretch zu »erdm. Fast
täglich passiert et« Eitrazug»tt brauueu Söhurn des
Südes» stark besetzt dieSchwar,Waldbahn.

Eharlotteab «», , 4, Rärz. Ans Ersuchen der
»lleustkiuer Staatsanwaltschaft wnrde die Wttwed < von
Hauptman» v. Göbr« erscheffeum RajorS v. Schönebeck,
jetzt verehrlichteW.ber, heute mittag hier verhaftet.

RirSloM
Pari - , 4. Rärz. Wie die . Lidre Parole* meldet,

rvft et« Zwischenfall auf de« Rmröverseld in der Nähe
von Rarseille lebhafte Bewegung hervor. Zwei Ritcail-
lensen haben«ehr als 600 scharfe Scharfe aus eia Husaren.
Regiment abgegeben. Ob eiu» erbreche« »brr ei« Irrtum
vsrliegt, ist «och nicht festgestellt. Dir Offiziere ließen
sofort absttzm und befahlen da» Nirderlegeo der Pferde,
sodaß wie durch ei» Wunder trotz der Panik »utrr den
Raunschafte« niemand verletzt wurde.

Pari », 4. Rärz. Dem Aviatiker Rangier gelang eS
gestern, eine» Flug von Rsuie Tirls »ach dem Kav St.
Marti» Sder die Strecke»ov 30 Kilomeieru anSznsühreL.
in dis de, wMgelrmgene RSSflug etvderechset ist.

Dijo», 5. Rärz. Sin Deserteur des Gardekürasfier.
rrgimeut» tu Berlin kamen? Rummel hat stch gestern in
Dijan der Polizeibehörde gestellt« it der Erklärovp, baß
er stch wegen schlecht» Behandlung ton sriue« Rrgimeut
entfernt hätte.

R»«st«»ti»opel, 5. Rärz. Wie i« Wakus.Mtui.
strrium wurden auchi« Krtezzmietsteriu« rilfige Uni« ,
schlagasgeu, die während der Herrschaft Sultan Abdul
Hamids begangen worden find, festgestellt. Dis defraudierte
Summe beträgt viele Milliourn. Am« eisten wnrde während
der Risisterhrrrschait Riza Pascha», de» letztes KrtevS«
minister»der absol»lWsche»H»rrf««sta-stoble». Dieser wurde

«atz de« Sturze ASdnl Hamid» »ach der Insel RheduS
derbauut.

NeM Dork, 5. Rärz. Wie an» de« Staat Was-
hingto« gemeldet wird, versuchen 150 Rann die Lawtneu-
»pfer zu erreichen, die Schueemaffeu find jedoch zu gewaltig.
D?e Zahl d r Toten beträgt zwekf-llo» mindestens 100.

Svrrett (Washington), 8. Rärz. Wie ftststeht, be-
ziffert istch die Zahl der Toten «ud Lermißtr» tu de«
von einer Lawiue verschüttete» Etseubahuznger« ganze«
auf 84 Personen; e» besteht nur wenig Hoffnung, «och
Ueberlebende zu berge».

Seattle , 4. Rärz. Hier ist dir Nachricht eiugetroffen.
daß er gelnugeu ist. eine» wettere» Wagen dr» i« KaS.
kadeug birg; von einer Schaeelawine vekschütteten Effeubah«.
zage» freizusch-mfelv. Bon den Paffagirrr», die 60 Stunden
tm Schnee begraben lagen, wurden 10 »och lebend borge,
fandr»; einer der Gerette ten tst geistig vollständig verwirrt.

La » tz» ktsch « kt , Hmrdrl mW Rerktzr.
X Areudeust«dt, 4. Mtwz. ». «rnchet» » »ech« R«tt««il

a« Nrckar v« ka«ft, sein a« der « abelstr. hier , !«, «,» » n« esn,
(» oh«hau» » tt « ertstStte »nd » arten » isamtfltchenwhatt «.vr »r)
durch da- J « « odtlt,n -» aro » ldert Vreß»ur,er Herd, «» de« PretD
von »vooo ^ an » eor, Zuckfch» erdt kchreinermeister ven Herzog,
weil» Dt» Uebergabe krfol,tr sofort

Pfnlliuge » , S März . Le« viehmarkt « urden »u,efLtzrt:
13 Paar Schweine, pro Paar 00—40 88 Paar Ochse», pro
Paar 700- SÜ0 70 Stück Kühe, pro Paar »00- «vv ^4! »»d
110 Stück Jungvieh , pro Stück ISO- S0k) Handel fla», Verlauf
weuig.

GtuttUart , 0. PlSr, . Schlacht » t «hmarlt.
»roßoteh , » « der, Schwei« .

Zugrtrirbrn : 117 1»S SS»
«rlö » au» »/, be Schlachtgewicht

Ochsr»
Pfeuntg

vo» — dt» _ Kühr
Weuntg

von 87 bi» S8
— » . 87 . »7

Bulle» 7> . 78 KSlbrr . «o . 1«b
8« . 71 . s « . SS

Sttrrr »ud St . 84 . so . S8
Jungrtndrr 78 . 8S Schwein» . 71 . 78

7ö . 77 . 78 . 74
— . — . «o . 08» a» ' - »

Verlauf dr» Markte»: Schweine lebhaft, sonst mäßig deledt.

« »VWirttg- Lvd-sf» -.
Johann Serrg tzolziugrr, 71 I ., Tal « ; Jakod » eith, Vöb-

liuge» ; GorUod « auschenderger, Zimmermeister, 31 I ., Herreuderg.

Nme Bücher, vo» denen man spricht:
Belker , » rundbegriffe de» Recht» »rd

Mißartffe der » rsetzgedun, 1«.—
Deutsche Dame de» Mittelalter ».
SS Abbildungen mtt Text »o» Binder 8.— „
Förster , Autorität »nd Freiheit . Betrachtungen

zn« « ulturproblem der Kirche S.3S „
»eltzler , Li « » locken oo« Robdenfiel. (Roman) 4.Ü0 „
HofmauuSthal » Tristtua » Heimreise. (Komödie) 4 — „
I « Waudcrschrrtt de» Leben ». SrMiche»
»rdanun, »buch, ». LH Schiffer S — „
Philippovich , Die Gutwtcklusg der Wirtschaft».

voltttscheu Ideen i» i ». Jahrhundert > 80 „
Schicksal «uv Ndentruer . Lol »« e,t « vergangener
Iah Hunderte. I .) » ine preußische KL,tg»tocht«r.
Denkwürdigkeiten der Markgräfin von Bayreuth 8.— „

»hackleta « , 21 Meilen vom Südpol.
Band III . Resultat » 10 — «

Strodl , Romauttsch« Reise im Orient 6 — „
Biebig » Dt» heilig» Siufalt . Novelle» 4.— „
Baß , Du mein Italien ! AuS meinem

römische» Leben 5.50 „
W «ge««r , Geschlecht»!»»«« «nd Gesellschaft S.— „
Wibbelt , Da » Buch von de» vier Quelle» .

(Bücher der Freud ») 4.80 „
Zu beziehe» durch di» G . W . Zaiser ' sch« Buchhdlg. Nagold.

vngsfLrdi.

-j - Lungenleidenden - I-
eile ich «u» Dankbarkeit durchs«» »neutgeltlich (lediglich gegen
Einsendung dr» Porto ») mit, wie ich durch et» ebenso einfache» wie
billige» und dabei doch so überan» erfolgreiche» Verfahre» v« e
meinem langwirrigr » Leiden (Husten, Autwurf , Nachtschweiß, Ab»
magerung usw.) befreit wurde, nachdem ich oarher nach einer acht«
wöchentliche» Kur «u» einer Lungeuheilpätt« al» un, »hellt entlasse»
worden war . A«»a Walter , Roda (« achsen-Altenburg), Gnar,
Straß » vv._ Nr I._
Druck und Verla , der G. » . Zatser 'scheu Buchdruckers (» mll
Zatser Nagold.) —Für die Reduktiv» verantwortitch : K. Paur.

?eizel>>q m
. Zu« Nkub-u einer Tuchfabrik für die Firm« » ochL Reich.
!?_-7"drp »»f bet N. Zrkd haben wir uachbeuannte Bünarbrite« >
Austrag xu vergeben:
Hrav-, Aeton-u. Maureraröeiten mtt ca. 21940  W
Jimmerarvetten „ „ lOV80 ,
Hlpser- u. Hipsdielenaröeiten„ „ 1L350  ,
Olaseraröeiten „ «120 ,
^ ^ aröeiten „ „ 2660  ,
Bgnbtt- Lüst̂ ?n' Lag.!!" ? -inschlitßlich 12. Rär, 1910 bei,"LU .» *""" "»- «»<
KL?? Ls.L " dlärz, mittags3 W

RiteN»,em, 2. Rär, 1910.
Die Architekt-«:
B «cherL B ««,ert.

» .F,rst «« tPfalzgrafs»» eilee.

Laubholz,

stammholz . « .

Stange « .Bertaus.
Am Mittwoch, de» 1«. « ärz

1910, vorm. 1« Uhr t« Rathaus
in Nfal,grasen«etter:

Rotb»chr»sta« « holz: 407
Stück Mit Fw. 1 Ib , 14 II d,
147 HI b. 158 IV und 11 V.
Sl.. LBiete - t 0,14 Fm. Vs.
Kl., b«che«e Wagmeeftamg»
13 Stück, eichen- 25 Stück-

LoSverzeichniffe nnentgeltltch vom
Forstamt.

ttontobüchle
zu habe« beiG. W . Zaifee.

Lei ILvuekkustsn
lliusstsu äis LillLvr keüllvr ott mollLts-

Isiäon, zvt2t gaustgl «ins Lar
von vönigsL VloollkQ mit

Dr. kkdi'liii's S 1«108 »I»
2111 vollstLlläixsL llvillMst

ist in kiUvll Linäor-
spitälvrn im Ovdrorieli.
1 k'Iasodo Nieto»an-8^rvp »clsr 1 Ledavbtei

Nistouan-il'airlstt «» ist ou S RO in <i«n
meisten -äpotbsken erbilltliob , sonst trauko
Fexen Naodnabms von der8t»gv» ». H

Gesangbücher
in schöner Auswahl empfiehlt 6. V. Hüker'rcke Zicilklß.



Nagold.
Ortspolizeiliche Vorschriften

Sr» da»

Schlachte« von Vieh und de«
Verkehr mit Fleisch

»»« » 4 . M *t 1S 0 S, veröffentlicht i« B '.iblatt z«m Gesellschafter
N» . Ibb vou I960

§ 16 I»
erhllt folflesde »eae Faffrmg:

La GrdLhre « stad z« entricht es:
I . Zar GchlachthanSkaffe.

4 .. Kür d e Benütz »« , des Gchlachthanfe » :
1. Sev Mitglieder» der Metzgrrl»»»»g:

a) von 1 Ochse». Farre», A«h, Ntvd
»»1er 5 Ztr . Schlachtgewicht . . . . 4 ^
über 5 Zt». ^ , . . . . 6 , — „

d) von 1 Schwelu . 1 , 50 „
o) » 1 stolb . »
ä) . 1 Schaf oder Ziege . - . 50 .
s) » 1 Kitzchrv, L«»i» oder bpivfrrkel

(Höchstgewicht1 Spauserkel» 10 « gr.) - . 10 ,
k) , jede« SHogramm eiagesShrte» frisches

Fleischer . — » 2 ^
2. Las Metzger«, welche»icht Mitglied der J »«u»g fi»d:

aä I 1 s) . . . . . . . . . . . 8 —
d) . . . . . . 2 _ 50 w
«) . . . . 2 . - w
ä) . - . . 1 . - M
«) . . . . - . 20 W
y. . . - - . 2 ük

3. Bau alle» übrige» Personen!
sä a) . . . . . . . .

v) .
e) . . . . 1 . - w
<y. . . . - . 50 W
o) . . . . - . 10 W

Diese »am OrtSvsrsteher u»ter» 26. Ja ». 1910 » it Zaßi » « »»e
des Gemeiaberat« so» demselben Lase beschliffene SbSsderLNg wurde
am S. RS :? 1910 da« K. Oders« ! für »ollzirhbar erklärt.

De» 5. März 1910. Stadtschsltheißeuamt:
«rodbeck.

41«aii »yrti 8ivrkarv livulo
de»

LSnixreieks LamLnisn von 1910
Wir nehme» Zeichnnnge« zs des OrigisalSedinzaugevj

I »I « a « n 8 . M . AI.

i»cl»fivek»slte»sr«i entgegen.

^r// Vo//

ArankfurterK»rsbeeichtv. 5. März 191 V.
Mitgeteilt dmch Ba »kk»« « a»dite Horb , Earl WeU <L Eie.

Leies »» 78.
N-ichlba»! »»d » Srtt. Rote»ba»k.« irokosto i» Stallgart.

P »».CZr«.« »»t» Nr. 2867 i» Ststtgart.
4 ' /. « ürlt. « t»»tS»« i,»tionen . 1S170
»>, . Württ. Gt«,l «.dli,»rt»»e» . »3SS
, _ « artt » t»«rs»»l«,«tt»»en . ssso
«/, . Badische«t«»tl,dli,ati»»e» . »S.4S
«/>» » «Hrisch» « t»at»»dli,ati,»n> . SS.SO
«/, , Deutsche Reichouleih» . 88.7»
» , Deutsch« Neichsaulrihe. 84.70
«/ , , PrrÄstische Loosolr. 88 78
- . Vreußisch, C.vs.1- . °4S0
8 . »rgenttsier>»leitz» . IS1.70
4'/, . « otta«-Ntew Obl. »880
5 , Ehinesr» . -08 80
4 » Württ. Hu»»thetbk Pfandbr. 1SI7er . 1V1.4V
0>/„ Württ. He»»thektk. Psanddr. alle . 8S.1V
4 . kerrdtt»rrtt»-Obli,»tio»e» 1»17er. 10140
4 . Rhein-Wests- Bd-Trrd-»»st. 1»1S. -0V.SS
4 - «reust. Pfandbrief-« «»! ISISer . -0- —
4 . Rhein. »»»..Bane-Pfanddr. ISISer. -01.»«
4 , Schwär,l»z. Hy»,th.-Pfandbr. ISISer . ISl.—

, Mein. Hyp.-« «nk>Pf,ndbr. alte . . 818S
4 . WesU». Bo». Ere» .«nst.-,f »»r 1,1, . 101.- .

West». Be». Sre»,-»nst..Pf»»r. 1,1« . SS SV
Dentsche«a,e-«Nie» . 258.40
Demnstüdter Bank-NMen . 187.40
Dnttrner Bank-Nttie» . 1«
Har,« er « rrg»an-« tirn . . . . . ISS SO
Ha» lmri-»« »»tea Par»t »ttie« . -41.S0
Bahtsch« »utltn-Eod« . 4»SSO
Mttch,da,e.Di»r>nt . 4»/.
»»»sührungen an »en » »rsen»esor,rn wir pe de» dilli,ste» Beding«»,en.
— T»«o»»< löse» stet- »»ehr« « « -che» »o» Bersa» »ha« jede»
Wstg», et».
Wir üderneimw» Bar-Deposit» «ud , n»Lhr«n »rovisto»»freie SH««r>T»»ti.
«erstcher»», »erloSbarer Wert?»»irre gegen«»rSoerdiste.
Besorg»»« aller in daS Bankfach einschlagende» Erschüft«.
»asr »«i»rlchtn»gin unserem Pan̂ rgrwöldenntrr«erbstverfchlnst der« teter.

RStzivgea.
Schölle»

Kaathaser
(Ligowo H ) ,

sedr erlraareich, « ittelfrüh, sowie
schwedisch«

Futtererbsen
hat abzvgekea. SchöLLte.

Nagold

Jensterleder
(WeHfeLI

tu schöner» vswahl rwvstrblt
Heinrich Harr. Wüßgerder.

Kitzfcllc
k««ft zs des höchstes Preisen

dss Odige.

«U-eiwar Suter-W»
für Haare svd Haarbode« iß ächte»

mir drs 3 Bresmff r».
V»Sl. vs 4 . V» N. i s»

Rar zs Hades:
8 «Iu » 1U, 8fm . XmxsIU.

k«« M.
per sofort oder später

gegen gste Psasd -Sichrrhrit aufzu-
»ehmes gesucht.

»an we« ? sagt di« Ex), d. Bl.

«SUdder «.
Rotklee-

Zamen
(intänbisch ),

ßmiSki-, jHVkiei-,
iiklb- »irr Wkk-Slkk,
Grassame»

Mischung re.
liefere ich von jetzt ab Sber die
ganze Saatzeit jede » Qnantn«
ts garantiert feidefreirr Mare
»nd ßehes Master and Preise gerne
za Diesstev.

8. kbrrdsri ».
^ Osiris gwsss Smttgsttsŝ

»SLKNk
Lioliiini»ain IS. IMS«>«>«>«> lZs!ligo« >nn« kXblux-LdlbsrÎ it>l>i.8 '«ooo « «:

«ZL
'L* «
.- §s
ZL«« VN«L-S'S» s

ttsuptgsvrknnUark

3000 G
ote. ots.

»1.089 3 2 ii^ ss'Ä^ l
I ? orto vvä List « LS Pfennig extra»
I smpklsdlt äts Oeners ! - -^xenturi

«Lbsrdsrö ssstssr, 8tuttg 35t,j
X»nr!sl5tl-, N>u. «(Lnlglti-. 13-

Nagold.
Ea . S0 Ztr.

He » » « -
Oehmd

hat zs »erkanfe » .
Chr . Nass , Kleid erhdlß.
AuskWe-Adressen

empfiehlt « . « . Zaiser.

Mttmdki'ziM krjvMllsrvtzrsieköi'imz
»u4 6 sK«ü8sLtixk«i1 io 8tut1x»rt.

Da» Leschältrjahr 1909 ergaö eine» llederschaß von
S2S47S1 Mark » au» welche» a» die derstchertr« Mitglieder
wie seit 31 Jahres 60 °/» der bezahlte» Prämie» mit 2S4SSSS
Mark al» Dividende zariickgewährt werde».

Der Rest« tt 645436 Mark fließt de» Reserve » zs, welche
sich dadurch ans über 20 '/, MiSioses Mark erhöhe», wsrsutrr
ru»d IS MiSiosen Mark freie Reserve « .

Nr» aufgeso« » es w«rde vom Jahr 1910 ab die Ber-
sichern », gegen Mietverlnst issolge Brand» rc. v«d eine
se«e Art der Lividesdeaverrechvsvg nach System L (Wegfall
der Hohrs vorprS » ie gezes mäßige Erhöh«»« der Nrltoprämte).
Liberalste Uergütn » , jede» d»rch ««»rrtchrvde Berstchermrg
gedecktes Schaden » voll »nd ohne jede « Mbz«,.

Zar Eutgegersatzme veser » sträge find jederzeit bereit:
Die Age»te»r

OdersmtHpflrgrr Rapp , Nagold,
Stadtpfligrr Krane », Wildberg,
Karl Hnmmel . Kessmeus, « Slllisge»,
GLadtpflearr Rieger , Haiterbach,

» I . M. Kirn , Lasdwtrl , Walddors.
a Schalrhech Dengler , Ebhassen,
» Joh ». Grob « »» », Sg . E ., Wart,
D Schslthrtß KU»k, Ustertalhr« .
NM» » »»W«» W» »»M»WW»»»« WW» W»»^ « WS>WW»WW» »»>M«»»»W» W

om/r/ko^ /f /«

MW

I ^ tLttrrssrs sL LtSHLMstlGZ ' - rüdLoxv».
General Bertie»uz de» Portla»d-Zr«e»twerk» Valisgev,
Bertretaug der SÜdd. Sarkverle vr»chsal,

„ „ Drsischrs Te'raz;vvrrküSfSst«lle M».
sssssssssGsss

sss «ss «sss
ssssG «»»sas

swsawssssasssssaaaM

8,»V-1»1I»»»» ENr 8»u»tlton«
«4  >MI,71NN»>' »"M " I, II >e»»W>M

» Lsstss Liuäsr»»di »vx,Mitt«t. ».

2tl7isbLeirillgh1

Ebtz aasen.
Ei» tüchtiger, selbständiger

Wch-nim
kas» sofort oder i« 14 Lage» ei«-
trete» bei

Meter Küßten,
mrch. Mödtts4»»»mr»ei.

Cal ».
Eise» « devtltche«, wohlerzogwr»

Jungen
»tmmt in die Lehr»!
Ehr. Lutz, Bäckermeister,

Dar strotze.
ÜUlttjlhwsssors.!

S »« e eines solides

Fahrkuecht
Mühl «besttz«r.

tzaitrrouch.
U»terzetch»ktu hat zwei g»t er¬

haltene

Fahr-
Räder

gegen baar za »erkaufen
Fritz Rapp, Braarrei La««.

I

'fslnstö /̂ srks.
24 ei'sis Ku2?e>c!uiu>iHsn.

L-7 s L?
/H/ /Vo/7/s/s/-s/7ks/7

Messe 5sc1ks>!e>'ei.. iSLS. .

Psrondo . s.
Ein tüchtigerLmdkmSlln

kos» sofort ki«tretr» SriKsvser.
, . Pfroasorser Mühle.

Eme j»«ge sehr xu'e
Rntz nnd Schaff

Ä « h L !.
verkanft.

Werk — sagt die Txped. d. W.

Rotselde ».
Eises gatrrholtisell Zweispänner»

Wage«
hat sosort billig pt verkmfe»

«ottlieb Rüffle, Bauer.


	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]

